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Neu: Kebony auch für tragende Konstruktionen
Bauaufsichtliche Zulassung für Kebony Clear erweitert Einsatzmöglichkeiten

· Kebony ist erstes modifiziertes Holz mit bauaufsichtlicher Zulassung
· Nun auch Stege, Balkone und hoch aufgeständerte Terrassen möglich
· Deutschlandchef sieht „weiteren Meilenstein erreicht“

Bauen mit Holz ist weiter im Trend! Wichtig: Hat das eingesetzte Holz tragende Funktion, kommen nur bestimmte Hölzer in Frage oder es muss eine bauaufsichtliche Zulassung vorliegen. Gute Nachrichten kamen nun aus Berlin: Kebony (www.kebony.de) hat für die Dimension Kebony Clear (22 x 142) als erstes modifiziertes Holz diese Zulassung vom Deutschen Institut für Bautechnik erhalten[footnoteRef:1]. Das erweitert die Einsatzmöglichkeiten enorm, denn damit können nun auch Balkone, Stege und aufgeständerte Terrassen mit dem besonders haltbaren Holz realisiert werden.  [1:  http://kebony.com/en/system/files/brochures/z-9.1-8631.9.1-1115.pdf
] 


Für tragende Konstruktionen dürfen in Deutschland nur bewährte Holzarten wie z.B. Lärche, Eiche, Bongossi oder Ipé mit der entsprechenden Qualitätssortierung verwendet werden. Ansonsten ist eine bauaufsichtliche Zulassung der verwendeten Hölzer vorgeschrieben. Das gilt auch für Balkone und wenn Terrassen oder Stege in über ca. 65 cm Höhe errichtet werden sollen. Diese Regel betrifft nicht nur die tragende Unterkonstruktion, sondern auch für die Dielen selbst. Kebony kann nun für tragende Konstruktionen in der Außenanwendung bis Gebrauchsklasse 3.2. verwendet werden und ist damit eine interessante Ergänzung für diese Anwendungsbereiche „Die bauaufsichtliche Zulassung ist ein weiterer Meilenstein für uns,“ so Deutschlandchef Marcell Bernhardt, „denn damit ist Kebony das einzige modifizierte Holz mit diesem Siegel und kommt für noch mehr Projekte in Frage.“ Das Siegel vom Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) macht Einzelprüfungen unnötig. „Architekten und Bauherren können effektiv planen und bauen – ohne Zeitverzögerung und Unsicherheiten, die eine Zustimmung im Einzelfall mit sich bringen kann“, erläutert Bernhardt. Die bisherigen Anfragen, z.B. für Balkone, könne der Kebony-Vertrieb nun endlich positiv beantworten.

Thomas Wilper, Sachverständiger für Terrassen, beschäftigt sich täglich mit Holzbauprojekten und auch mit den dabei auftretenden Problemen. Er ergänzt: „Viele wissen nicht, dass das hierfür immer noch eingesetzte Bangkirai keine zugelassene Holzart nach den derzeit gültigen Normen ist und keine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung hat. Damit realisierte Bauwerke genügen nicht den rechtlichen Vorschriften und es besteht die Gefahr, dass teure Aus- und Einbaukosten entstehen können.“ 

Gute Marktentwicklung erwartet
Auch aufgrund der nun vorliegenden bauaufsichtlichen Zulassung rechnet Kebony mit einer weiterhin guten Marktentwicklung in Mitteleuropa. In den letzten Jahren waren die Zuwächse zweistellig. Daher ist derzeit auch eine neue Fertigungsstätte bei Antwerpen im Bau – hier werden ab 2018 jährlich 20.000 m³ Kebony Clear die Fertigungshallen verlassen. 

Haltbar und umweltfreundlich: Kebony überzeugt 
Beim Kebony-Prozess wird das Holz mit einem Bio-Alkohol getränkt, anschließend schonend getrocknet. Das Ergebnis ist besonders dauerhaftes und dimensionsstabiles Produkt mit vergleichbaren Qualitäten wie Teakholz. Es kann wie Hartholz verarbeitet werden und kommt vor allem im Außenbau zum Einsatz, speziell für Terrassen und Fassaden. Da die gesamte Produktkette nachhaltig und FSC®-zertifiziert ist und keine synthetische Chemie zum Einsatz kommt, wurde Kebony mittlerweile sechs Mal in die Liste der Global Cleantech 100 aufgenommen und vom World Economic Forum als Tech Pioneer ausgezeichnet. Selbst die Entsorgung ist unproblematisch, da Kebony keine toxischen Substanzen enthält. 
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Hintergrundinfo zur bauaufsichtlichen Zulassung für Kebony
Terrassen, Balkone und ähnliche Holzkonstruktionen im Außenbau sind nach DIN 68 800, Teil 1 meist der Gebrauchsklasse 3 zuzuordnen. Kriterien sind dabei die direkte Bewitterung (nicht unter Dach) und kein ständiger Erd- oder Wasserkontakt. Kann das befeuchtete Holz schnell wieder abtrocknen, gehört es in die Gebrauchsklasse 3.1, ist aber anzunehmen, dass sich Wasser im Holz anreichert, auch räumlich begrenzt, dann gehört es in die Gebrauchsklasse 3.2. Hölzer tragender Konstruktionen dieser Gebrauchsklassen sollten mindestens die Dauerhaftigkeitsklasse 2 aufweisen oder durch Kesseldruckimprägnierung chemisch geschützt sein. Für Gebrauchsklasse 3.1 kann auch Kernholz der Douglasie und der Lärche verwendet werden, obwohl diese Holzarten nur der Dauerhaftigkeitsklasse 3-4 zugeordnet sind. 
Zugelassener Anwendungsbereich für Kebony Clear
Kebony Clear Decking (22 x 142 mm) darf laut der bauaufsichtlichen Zulassung Z-9.1-863 „für tragende, brettförmige Belege (z.B. Terrassen- und Balkonbeläge) in den Nutzungsklassen 1 bis 3 verwendet werden, die nach DIN EN 1995 1-1 in Verbindung mit DIN EN 1995 1-1/NA bemessen und ausgeführt werden“ (DEUTSCHES INSTITUT FÜR BAUTECHNIK 2017). Damit kann das Holz für trockene und nasse Einsatzbereich gleichermaßen eingesetzt werden. 

Folgende Gebrauchsklassen für Kebony Clear sind abgedeckt (Tabelle 1).

	Zugelassene Gebrauchsklassen für tragende Konstruktionen aus Kebony Clear Decking1 

	Gebrauchsklasse 
n. DIN 68 800
	Exposition
	Klima und Holzfeuchte
	Anwendungsbeispiele

	GK 1
	unter Dach, nicht der Bewitterung und keiner Befeuchtung ausgesetzt. 
	Mittlere relative Luftfeuchte < 85%, Holzfeuchte unter 20%
	Treppen, Stege und Galerien in geschlossenen und trockenen Räumen. 

	GK 2
	unter Dach, nicht der Bewitterung ausgesetzt, hohe Umgebungsfeuchte kann zu gelegentlicher Befeuchtung führen. 
	Mittlere relative Luftfeuchte > 85% oder zeitweise Befeuchtung durch Kondensation möglich. Holzfeuchte gelegentlich >20%
	Treppen, Stege und Galerien in Feuchträumen (Schwimmbäder, Wellness-Bereiche von Hotels etc.).

	GK 3.1
	direkte Bewitterung, aber ohne ständigen Erd- und/oder Wasserkontakt, keine Anreicherung von Wasser im Holz, auch nicht räumlich begrenzt.
	Wechselndes Klima von trocken bis feucht, Holzfeuchte gelegentlich >20%
	Überdachte Balkone, Treppen, Terrassen und Stege mit Südexposition, ohne Gefahr von Stauwasserbildung, ohne Erdkontakt.

	GK 3.2
	direkte Bewitterung, aber ohne ständigen Erd- und/oder Wasserkontakt; Anreicherung von Wasser im Holz, auch räumlich begrenzt ist möglich.
	Wechselndes Klima von trocken bis feucht, Holzfeuchte häufig >20%
	Balkone, Treppen, sowie Terrassen und Stege im Freiland, Spielgeräte mit zeitweise stehendem Wasser, aber ohne Erdkontakt.  


1) Breite: 141 bis 143 mm, Höhe: 21 bis 23 mm

Tabelle 1: Zulassungsbereich für Kebony Clear Decking 
Die Anzahl von bewährten und zugelassenen Holzarten für tragende Konstruktionen in der Gebrauchsklasse 3.2 ist nur sehr eingeschränkt. Dazu gehören unter den Laubhölzern Eiche, Merbau, Afzelia, Angelique, Azobé, Ipé, Keruing und Teak und unter den Nadelhölzern Lärche, Douglasie und kesseldruckimprägnierte Kiefer. Zudem haben nur wenige WPC-Produkte die Zulassung. Je nach Zulassung werden auch besondere Kenntnisse an die verarbeitenden Handwerker für die Erstellung tragender Konstruktionen gestellt. Teilweise müssen auch Nachweise zu speziellen Schulungen vorliegen. Diese ist bei Kebony nicht vorgeschrieben, so dass jeder Tischler und Zimmerer Kebony für tragende Konstruktionen verarbeiten darf. 
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